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Frage: Wann ist im Handball ein Spieler mit einer 2-Minuten Hinausstellung zu bestrafen? 

Antwort für nicht registrierte Nutzer 2023 

Ein Spieler im Handball wird mit einer 
2-Minuten-Hinausstellung bestraft, 
wenn er eine Regelverletzung begeht, 
die als unsportliches Verhalten oder 
grobes Foulspiel eingestuft wird. 
Einige Beispiele für solche Verstöße 
sind Schläge, Stoßen, Festhalten, 
Beinstellen oder andere Aktionen, die 
den Gegner gefährden oder verletzen 
können. 
Wenn ein Spieler mit einer 2-Minuten-
Hinausstellung bestraft wird, muss er 
das Spielfeld verlassen und darf für die 
Dauer der Strafe nicht am Spiel 
teilnehmen. 
Das Team des bestraften Spielers muss 
während dieser Zeit mit einem Spieler 
weniger spielen. 

Antwort für nicht registrierte Nutzer 2025 

Ein Spieler im Handball kann mit einer 
2-Minuten-Hinausstellung bestraft 
werden, wenn er ein 
schwerwiegendes Foul begeht oder 
wiederholt gegen die Regeln verstößt. 
Typische Gründe für eine 2-Minuten-
Strafe sind: 
1. Foulspiel: Wenn ein Spieler einen 
Gegner unfair angreift, beispielsweise 
durch ein grobes Foul oder durch das 
Ziehen am Trikot. 
2. Unsportliches Verhalten: Dazu 
gehört beispielsweise das 
Beschimpfen von Schiedsrichtern oder 
Gegnern, sowie das absichtliche 
Spielen des Balls mit dem Fuß. 
3. Wiederholte Regelverstöße: Wenn 
ein Spieler bereits zuvor eine 
Verwarnung (z.B. eine Zeitstrafe) 
erhalten hat und erneut gegen die 
Regeln verstößt. 
Die 2-Minuten-Strafe bedeutet, dass 
der Spieler für zwei Minuten das 
Spielfeld verlassen muss, und seine 
Mannschaft in dieser Zeit in Unterzahl 
spielt. 

Antwort für registrierte Nutzer 2023 

Im Handball wird ein Spieler mit einer 
2-Minuten-Hinausstellung bestraft, 
wenn er eine der folgenden Vergehen 
begeht: 
1. Unsportliches Verhalten: Wenn ein 
Spieler grob unsportliches Verhalten 
zeigt, wie z.B. absichtliches Schubsen, 
Treten oder Schlagen des Gegners. 
2. Regelwidriges Abwehrspiel: Wenn 
ein Spieler eine Regelwidrigkeit beim 
Abwehrspiel begeht, zum Beispiel 
durch zu hartes Einsteigen oder 
Durchbrechen eines gegnerischen 
Angriffs. 
3. Wiederholte Regelverstöße: Wenn 
ein Spieler wiederholt gegen die 
Handballregeln verstößt, kann der 
Schiedsrichter ihn mit einer 2-
Minuten-Hinausstellung bestrafen. 
4. Taktisches Foul: Wenn ein Spieler 
absichtlich gegen die Regeln verstößt, 
um einen gegnerischen Angriff zu 
unterbinden, kann dies ebenfalls zu 
einer 2-Minunten-hinausstellung 
führen. 

Bei einer 2-Minuten-Hinausstellung muss der bestrafte Spieler das 
Spielfeld verlassen und auf der Strafbank Platz nehmen. 
Während dieser Zeit spielt sein Team mit einem Spieler weniger, 
so dass der bestrafte Spieler für zwei Minuten nicht am 
Spielgeschehen teilnehmen darf. 

Antwort für registrierte Nutzer 2025 

Eine 2-Minuten-Hinausstellung im Handball wird ausgesprochen, wenn 
ein Spieler oder Offizieller eine Regelwidrigkeit begeht, die über die 
normalen Fouls hinausgeht. Dies soll schwerwiegendere Verstöße 
sanktionieren, ohne sofort auf eine Disqualifikation (rote Karte) 
zurückzugreifen. Hier sind die Hauptgründe für eine 2-Minuten-Strafe: 
1. Wiederholte Regelwidrigkeiten: 
• Ein Spieler begeht wiederholt Fouls, die über normales 
Abwehrverhalten hinausgehen. 
• Beispiel: Ständiges Halten, Stoßen, Klammern oder andere körperliche 
Regelverstöße, die nicht im fairen Kampf um den Ball erfolgen. 
2. Grobe Unsportlichkeiten: 
• Verhalten, das über normale Unsportlichkeiten hinausgeht, aber noch 
nicht so schwerwiegend ist, dass eine direkte Disqualifikation erforderlich 
ist. 
• Beispiel: Abfällige Gesten oder Worte gegenüber Gegnern oder 
Schiedsrichtern. 
3. Foul mit besonderem Verletzungsrisiko: 
• Ein Foul, das die Gesundheit des Gegners gefährden kann. 
 •Beispiel: Ein hartes Stoßen in der Luft, das zu einem gefährlichen Sturz 
führen könnte, oder ein Schlag auf den Arm beim Wurf. 
4. Wechselvergehen oder Verlassen des Spielfelds ohne Erlaubnis: 
• Ein Spieler wechselt unsachgemäß ein oder verlässt das Spielfeld 
regelwidrig, wodurch das Spiel gestört wird. 
5. Verhindern eines schnellen Anwurfs oder Konters: 
• Wenn ein Spieler den Ball absichtlich festhält oder wegwirft, um die 
gegnerische Mannschaft daran zu hindern, einen schnellen Angriff 
auszuführen. 
6. Vergehen eines Mannschaftsoffiziellen: 
• Ein Trainer oder Offizieller der Mannschaft begeht ein unsportliches 
Verhalten. In diesem Fall wird die Strafe auf einen Feldspieler übertragen. 



Wichtige Hinweise: 
• Bei einer 2-Minuten-Strafe muss der 
Spieler das Spielfeld sofort verlassen, und 
die Mannschaft spielt zwei Minuten lang in 
Unterzahl. 
• Drei 2-Minuten-Strafen für denselben 
Spieler führen automatisch zu einer 
Disqualifikation (rote Karte). 
Die 2-Minuten-Strafe ist eine zentrale 
Maßnahme, um Fairness und Sicherheit im 
Handball zu gewährleisten. Sie soll Spieler 
disziplinieren und gleichzeitig verhindern, 
dass grobe Regelverstöße das 
Spielgeschehen dominieren.


